- 4 -


Anlage 4 zur GRDrs 841/2009

Verlängerung eines Stellenvermerks

zum Stellenplan 2010 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
bisher

neu
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	001 0301 005


	Bürgermeisteramt

Stabsstelle des

Oberbürgermeisters

S-KP
	Bes Gr.

A 15
	Stabsmitarbeiter
	1,00
	KW 01/2010
KW 01/2012
	--


Die Verlängerung des KW-Vermerks an einer Stelle für einen Sachbearbeiter im Beamtenverhältnis in Besoldungsgruppe A 15 bei der Stabsabteilung für Koordination und Planung (S-KP), der Stabsstelle des Oberbürgermeisters um weitere 2 Jahre zur Umsetzung neuer Aufgabenschwerpunkte und zur nachhaltigen Stabilisierung erfolgreicher Strukturen im Zusammenhang mit dem Querschnittsthema „Mobilität“ sowie zur Erledigung der bereits bestehenden, allerdings stark erweiterten Aufgaben der Stabsstelle des Oberbürgermeisters notwendig.

Begründung
Der Oberbürgermeister verfolgt das strategische Ziel, die Stellung Stuttgarts als das weltweit führende Kompetenzzentrum für Mobilität zu festigen und auszubauen. Nach wie vor ist dieses Alleinstellungsmerkmal für eine stark vom Export abhängige Stadt unverzichtbar, wenn es darum geht, im globalen Wettbewerb der Standorte wahrgenommen zu werden und zu bestehen. Umgekehrt sind diese Aktivitäten auch Teil der „Eine-Welt“-Strategie der Landeshauptstadt.  Der Stelleninhaber nimmt in diesem Zusammenhang folgende wichtige und unabweisbare Aufgaben wahr:

a) Weltstädteverband UCLG

Als UCLG-Vizepräsident ist Herr Oberbürgermeister Mitglied im Exekutivbüro und im Weltrat des Weltverbands der Städte UCLG. Er vertritt außerdem die in den Mittelmeerprozess eingebundenen Kommunen beim Ausschuss der Regionen in Brüssel. Der Stelleninhaber ist seit Ende 2007 Geschäftsführer der Kommission für urbane Mobilität (GR-Drucks. 1340/2007) von UCLG. 

Herr Dr. Schuster ist auf die Unterstützung durch den Stelleninhaber, der fließend englisch, französisch und spanisch spricht, bei der Vorbereitung und Teilnahme an den Gremiensitzungen des Weltverbands dringend angewiesen. Als Geschäftsführer der Kommission ist der Stelleninhaber außerdem in die Erarbeitung der Strategie des Weltverbands eingebunden und nimmt eigenständig an den entsprechenden Sitzungen in Barcelona und den jeweiligen Tagungsorten des Executive Bureau bzw, World Council teil. 
b) Städtenetzwerk Cities for Mobility

Der Stelleninhaber leitet das Koordinationsbüro des weltweiten Netzwerks Cities for Mobility mit 500 Partnern in 65 Ländern. Das Netzwerk mit zwei weiteren Mitarbeitern wird derzeit noch ausschließlich über Sponsorenmittel finanziert. Dies soll in den kommenden Jahren weitestgehend auf Unkostenbeiträgen der Mitglieder und Fördermittel des Bundes und der EU umgestellt werden. 

Der Stelleninhaber arbeitet intensiv an einer solchen dauerhaften Finanzierung durch Sponsoren und Fördermittel. Aktuell erzielt das Netzwerk so jährliche Einnahmen in Höhe von 120.000 Euro durch Sponsoren und ab 2010 ca. 65.000 Euro durchEinnahmem aus EU-Projekten. 
Die Sponsoren erwarten eine weltweite Präsenz ihres Logos. Diese wird unter anderem durch mehrsprachige Broschüren, eine Website im Internet und ein regelmäßig erscheinendes elektronisches Magazin mit fast 2.000 Abonnenten garantiert. Einmal im Jahr findet im Stuttgarter Rathaus der Kongress des Netzwerks mit rund 300 bis 400 Gästen aus aller Welt statt; hier präsentiert sich die Landeshauptstadt ebenso wie die Premium Partner des Netzwerks. Es ist zwingend erforderlich, den Partnern des Netzwerks, den Sponsoren aus der Wirtschaft und den Partnern in den Projekten auf Dauer und verlässlich einen kompetenten Ansprechpartner zu bieten.
Das Netzwerk Cities for Mobility ist ein gefragter Partner für EU-Projekte. Aktuell arbeitet das Netzwerk in den vier EU-Projekten (Dauer bis 2011 bzw. 2012)
· Go Pedelec! (Förderung von Pedelecs)

· Active Access (Förderung der Nahmobilität mit dem Fahrrad und zu Fuß)

· Lecodenet (Capacity Building für lateinamerikanische Städte)

· SUMPA-Med (Nachhaltige Mobilität in syrischen und jordanischen Städten)


Über ein weiteres Projekt (Central Europe-Programm mit Städten in Griechenland, Rumänien, Bulgarien und Polen) wird die EU-Kommission am 5. November 2009 entscheiden. Das Netzwerk erzielt in den nächsten Jahren damit ca. 200.000 Euro an Einnahmen, damit sind aber ca. 1.500 Arbeitsstunden des Stelleninhabers verknüpft, die dieser im Rahmen der Projekte erbringen muss.
Ein wichtiges Instrument ist auch die Außendarstellung des Netzwerks bei internationalen Veranstaltungen. Cities for Mobility ist zum Beispiel mit einem Stand bei der CIVITAS-Konferenz der Europäischen Kommission und der Andinatraffic, der größten Verkehrsmesse in Lateinamerika in Bogotá mit einem Stand vertreten.


c) Kooperation mit internationalen Partnern

Die Stadt Stuttgart kooperiert auf dem Gebiet der urbanen Mobilität mit den folgenden internationalen Partnern:

UN-Habitat: Das Siedlungsprogramm der Vereinten Nationen mit Sitz in Nairobi ist Kooperationspartner von Cities for Mobility. Es besteht eine Zusammenarbeit zur Mobilität in Entwicklungsländern.

OECD: Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Sitz in Paris ist ein neuer Kooperationspartner. Der Stelleninhaber hat den Auftrag die Zusammenarbeit zu koordinieren und einen ersten gemeinsamen Workshop im Juni 2009 vorbereitet und durchgeführt. Weitere Aktivitäten sollen folgen.
GTZ: Die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit hat ein Strategiepapier für Cities for Mobility erstellt. Auf der Grundlage dieses Papier werden derzeit die Aktivitäten im Südsahara-Raum und in Osteuropa ausgebaut. Mit Mitteln der Bundesregierung entsteht derzeit ein gemeinsames Musterprojekt für den Aufbau eines Nahverkehrssystems in Bamako, Mali. 


IVM: Das Institut pour la ville en Mouvement mit Sitz in Paris ist weltweit auf vielen Feldern der Mobilität tätig. Herr Oberbürgermeister Dr. Schuster ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats. Der Stelleninhaber bereitet den OB auf diese Sitzungen inhaltlich vor. Außerdem wertet er die zahlreichen Publikationen des IVM für den OB aus, die in französischer Sprache erscheinen.

UITP: Der Weltverband der Nahverkehrsunternehmen ist Kooperationspartner von Cities for Mobility. 
RGRE: Der Rat der Gemeinden und Regionen Europas hat Herrn OB Dr. Schuster Ende 2008 zum Sprecher („Rapporteur“) für das Thema „Mobilität“ gewählt. Er wird bei der Umsetzung des Aktionsplans Urbane Mobilität regelmäßig konsultiert. 

Europäische Kommission: Herr OB Dr. Schuster hat als Sprecher des RGRE für Mobilität eine Stellungnahme zum Grünbuch „clean urban transport“ erstellt. Die EU-Kommission hat auf der Grundlage des Grünbuchs im September 2009 einen Aktionsplan für Mobilität zu veröffentlicht. Cities for Mobility soll nach Wunsch der EU-Kommission an der Umsetzung des Aktionsplans aktiv mitwirken.

Städtekontakte weltweit: Der Stelleninhaber ist regelmäßig an der Vorbereitung von Auslandsreisen des Oberbürgermeisters beteiligt und organisiert Treffen zum Thema „Mobilität“. Für Besuche von ausländischen Delegationen stellt er die erforderlichen Kontakte her und organisiert die Besuchsprogramme.

Internationale bilaterale Abkommen: Die Stadt Stuttgart hat in den letzten beiden Jahren Abkommen im Bereich der urbanen Mobilität und anderen kommunalen Aufgaben mit den Städten Porto Alegre und Belo Horizonte (Brasilien), Almaty (Kasachstan) und Nanjing (China) geschlossen. Der Stelleninhaber ist für die Pflege der Beziehungen sowie für die Planung und Umsetzung der gemeinsamen Aktivitäten zuständig.


d) Koordination und Vernetzung des Themas Mobilität in Stuttgart und in der Stadtverwaltung

Das Thema Mobilität ist in der Stadtverwaltung auf mehrere Referate und Ämter verteilt. Im Auftrag des Oberbürgermeisters leitet der Stelleninhaber die Arbeitsgruppe Mobilität, die aus Vertretern der Ämter und der SSB besteht und eine zentrale Planung und Koordination der Aktivitäten im Bereich der urbanen Mobilität gewährleisten soll. Der Stelleninhaber ist auch Mitglied im Unterausschuss Verkehrsentwicklungskonzept und im Radforum Stuttgart.

Im Interesse einer optimalen Vernetzung des Themas „Mobilität“ in Stuttgart hält der Stelleninhaber engen persönlichen Kontakt zu den Premium Partnern von Cities for Mobility (Daimler AG, Porsche AG, Bosch GmbH etc.), zum Forschungsschwerpunkt Verkehr der Universität Stuttgart, zum Württembergischen Omnibusverband, zum VVS und zahlreichen anderen Einrichtungen.

e) Der Stelleninhaber ist außerdem Vertreter des Leiters der Stabsstelle des Oberbürgermeisters. 

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung
Die Stadt Stuttgart hat durch jahrelange und konsequente Arbeit am Thema „Mobilität“ ein hohes Ansehen bei internationalen Organisationen und Partnern erworben. Das zeigt nicht zuletzt die Berufung von Herrn OB Dr. Schuster in die „Europäische Reflexionsgruppe“ durch Frau Bundeskanzlerin Angela Merkel. Wenn die Aufgaben nicht weitergeführt werden könnten, weil keine ausreichenden personellen und fachlichen Kapazitäten vorhanden sind, wäre dies nicht nachvollziehbar. Und es würde die Strategie der Landeshauptstadt konterkarieren, mit ihrer Kompetenz in Sachen Mobilität international zu punkten.
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